
  

  

TAGUNGSHINWEISE 
 
Anmeldung bitte per Antwortkarte, Fax +49(0)89 1258-469 
oder E-Mail: Ref0209@hss.de unter Angabe des Veran-
staltungstitels und der Projektnummer 02/09/14/001 und 
Ihrer Adresse. Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn 
Sie keine Absage erhalten. Bei Verhinderung bitten wir Sie — 
auch kurzfristig — um Nachricht. Eine Haftung bei An-
/Rückreise sowie am Tagungsort kann von der Hanns-Seidel-
Stiftung nicht übernommen werden. Personenbezogene 
Daten werden nach Maßgabe des Bundesdatenschutz-
gesetzes (§ 28 Abs. 4 BDSG) behandelt. 
 
Anmeldung / Organisation:  
Kerstin Wagner/ Tel. +49(0)89 1258-276 
 
Tagungsort: 
Konferenzzentrum München der Hanns-Seidel-Stiftung, 
Lazarettstr. 33, 80636 München 
Tel. +49(0)89 1258-0 | www.konfmuc.de  
 
So erreichen Sie den Tagungsort: 
 
Öffentlich: Von München Hbf. mit der Linie U1 /U7 Richtung 
Olympia-Einkaufszentrum bzw. Westfriedhof bis Haltestelle 
Maillingerstraße, Ausgang Lazarettstraße. Fußweg ca. 300m 
zum Konferenzzentrum München der Hanns-Seidel-Stiftung.  
 
Mit dem Auto: In der Tiefgarage stehen begrenzt Parkplätze 
zur Verfügung. Wegen der eingeschränkten Parkmöglich-
keiten wird eine öffentliche Anreise empfohlen. 
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Der alle zwei Jahre stattfindende  „Tag der 
Archive“ hat für 2014 das Motto „Frauen – 
Männer – Macht“ ausgegeben. Parteien themati-
sieren seit Beginn der Bundesrepublik die Rolle 
und Beteiligung von Frauen in und an der Politik. 
Die Diskussionsprozesse und Ergebnisse schlagen 
sich auch in den Überlieferungen der Partei-
archive nieder.  
 
Ursula Männle, seit 1964 CSU-Mitglied, 1966 
RCDS-Vorsitzende, mehr als 30 Jahre im Vorstand 
und Präsidium der CSU, 1981-1991 Vorsitzende 
der Frauen-Union, Abgeordnete im Deutschen 
Bundestag und Bayerischen Landtag, Staats-
ministerin in Bayern, hat sich in allen Ämtern und 
Funktionen intensiv mit der Frage nach dem 
Verhältnis von Frauen, Männern und Macht be-
schäftigt. 
 
Isabelle Kürschner, die 2009 die wissenschaftli-
che Untersuchung „Den Männern überlassen wir’s 
nicht! Erfolgreiche Frauen in der CSU“ veröffent-
licht hat, wird im Gespräch mit Ursula Männle 
fünf Jahrzehnte persönlich erlebter Politik von 
und für Frauen spannend und anschaulich auf-
greifen.  
 
Sie sind herzlich eingeladen, mitzudiskutieren 
und Ihre Fragen zu stellen. 
 
 
Prof. Dr. Reinhard Meier-Walser 
Leiter der Akademie für Politik und Zeitgeschehen der 
Hanns-Seidel-Stiftung 
 
Dr. Renate Höpfinger  
Leiterin des Archiv für Christlich-Soziale Politik der 
Hanns-Seidel-Stiftung  
 
 
 

 Freitag, 7. MÄRZ 2014 

 
16.00 Uhr Führungen durch die Magazine des  
 Archivs für Christlich-Soziale Politik 
 
 
17.00 Uhr Beginn der Veranstaltung 
 
Begrüßung  
Dr. Peter Witterauf 
Hauptgeschäftsführer der Hanns-Seidel-Stiftung  
 
Einführung  
Frauen in Parteien 
Zur Quellenlage in Parteiarchiven 
Dr. Renate Höpfinger 
 
 
Im Gespräch:  

Prof. Ursula Männle 
Stv. Vorsitzende der Hanns-Seidel-Stiftung, 
Staatsministerin a.D 
 

zu 
 

Frauenbilder – Männerbastionen 
Frauen in Politik und Parteien 
 
Diskussion mit dem Publikum 
 
 
Moderation: Dr. Isabelle Kürschner  
Beraterin und Auditorin  
Catalyst Europe/Audit Beruf und Familie 
 
 
19.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

und Ausklang 
 

http://de.linkedin.com/company/catalyst-inc.?trk=ppro_cprof�

